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chrw. Schwester Georgia Bauer, welche in zwei
Perioden insgesamt 21 Jahre mit aller Liebe und Hin-
gobe an der Unterschule in Gonten tätig gewesen

und von dort etwas leidend in die Emdferien gegangen

war. starb unerwartet rasch im Mutterhaus Mcnzingen.
Sie hatte sich in ihrer langen Wirksamkeit eine gute
Kenntnis der Ortsverhältnisse erworben, die ihr in der

Ausübung ihres Berufes sehr zustatten kam. Unseres

Wissens war sie auch kurze Zeit Lehrerin der Kleinen
droben in Brülis au. dort, wo jetzt die sinnige Poe-
tin Ida Minder die „Hastönneli" und „Ammareicli" so

anziehend in die trockene Schulweisheit einsührt und da-
bei die herzigsten Lcbensbildchen von der bcrgfrischcn
Iungwclt auf das Papier zaubert zur Freude der

Grossen. Der guten Schwester Georgia den Lohn des

Himmels!

St. Gallen. In A u tritt aus Alters- und Gc-
sundheitsrücksichten Herr Lehrer Xaver Baumcr von
der Lehrstelle zurück. Dem wackern Kollegen von Her-
zcn einen wohlverdienten sonnigen Lebensabend. —
Die Lehrerschaft Wils besichtigte vor der Bezirkskonse-

rcnz in O ber bürcn die dortige neurcnovierte Psarr-
kirchc. Bei der Tagung nahm man Abschied vom schci-

deaden Senior I. Seb. Zweifel, der 42 Jahre
mit Treue und Erfolg im Bezirk als Lehrer wirkte.
Er verbringt seinen Lebensabend in einem sonnigen

Heim am Rollen. Hr. Lehrer Eigen mann, Wil,
hielt ein Referat über Ios. Bikt. Schessel. — An der

Tagung des rheintalischcn Erzieh ungs-
Vereins hörten die zahlreichen Teilnehmer eine trefs»
lichc Katechese von HH. Dekan Ackermann und ei» in-
interessantes Referat von Staatsanwalt Dr. Lenzlingcr
„Es fiel ein Reif in die Frühlingsnacht" an. Hr. Rat.»
Rat Biroll fügte in der Diskussion ein Wort über die

Kinderaussicht ausser der Schulzeit, über die Iugcndge-
richtsbarkcit und über die Pflege des Familiensinnes bei.

Hr. Kantonsrat Jakob Rohner sel. hat dem Verein
testamentarisch Fr. 2999 — ausgesetzt, nachdem er ihm
vor zwei Jahren schon diese Summe zugehalten hatte.
Hr. Lehrer Baumer wurde in der Kommission durch

Hrn. Lehrer Ackermann ersetzt. Als Referenten für die

Frühlingsversammlung sind die HH. Kanonikus Dr.
Rohner und Stadtpfarrer Benz in Altstättcn bestimmt.

Krankenkasse
des Kath. Lehreroereins der Schweiz.

1. Immer wieder kommt es vor, dass die

Krankheitsanmeldungen zu spät erfolgen.
Wir verweisen auf Artikel 23 der Statuten und wer-
den in Zukunft strikte nach demselben verfahren.
Verspätete Meldungen haben dann auch die Folgen
zu tragen.

2. Bei der Krankenpflege (Arzt und
Apotheke) wird die Einsendung der Arztrechnung

Nr. Zg

verlangt. Von einigen Mitgliedern ist nun die Re-
tournicrung der letztern gewünscht worden. Wir be-

greifen diesen Wunsch. Damit aber unser Hr. Kas-
sier einen Beleg in Händen hat, kann er die Arzt-
rechnung erst nach Rechnungsabschluß und nach Nevi-
sion durch die Rechnungs- und Vereinskommission
wieder aushändigen. Wir wollen da um und um
auf Ordnung und genaue Rechnungsführung halten.

3. Unser Hr. Kassier ärgert sich viel über die
mangelhafte und ungenaue Ausfüllung
der Krankhcitsberichte. Gerade hier ist
ein exakter Rapport dringend nötig. Das Hauptge-
wicht muss da auf die Arbeitsfähigkeit gelegt werden,
d. h. es soll gewissenhaft bcrichierstattet werden, ob

vollständige oder teilweise Arbeitsunfähigkeit vor-
liegt.

1. Am 3t>. September sind die Monatsbei-
träge per I!. Semester 182ti verfalle». — Mitte Otto-
ber erfolgt die Versendung der Nachnahmen an die
Säumigen!

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbchörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung ^reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kathvk. Schulvereins

Geissmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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